
A.Beiblatt 

134/J Anfrag@. 

ln."o 
der Ab;eordneten D i n k hau s e r~/G s c h n i t zer, F i n k, 

R Bin e r, Kap S I' e i tel' und Genossen 

an ·ien Bundesminister für I j,nanzen" 

betreffend die VOl'SChrelbung einer Gew inna1Jfilhrung für ~:as Jahr 1944. 

---.... _---
In den BQndesl~ndern Ober5sterreich, Salzburg, Tirol und Vorarlberg 

wird von den staatlichen Finanzbehör.:!en seit der lVIi tte des VorjahrGs ,cie 

Gewinnabführung für das Jahr 1944 vorgeschrieben und eint::'Öjhobeni in den 

übri;;,c-)ll :Bunde~,län::l8rn Ü3t von ein,,)I' Gewinm:,.bführung 1944 keine Hede j 'Jb-

(518ich es sich bei f,or Gewinn3.bführlmg um eine Steu8r handelt, für die im 

canzen Bundes.;;ebiet das [>;18ihe R.echt zu Gel tC)n h~tte. Das Burtc:lesminidtEcrium 

für .l! inanzen hat n,~ch~ewiesenermaßen keine Anordnung' ~Wii" si e . Geset zlich 

erf01'de1'lich w'ire, erlas '3un, daD. für 1944 die G'3winn'1bf i ihrung zur Ei.n1:H'"·hll.nc; 

zu gelangen hätte. Hiere,us fo1b'ert, daß die Vor,'ochreibnn,s der Gewimlab-., 

führung 1944 in den B',1Dd2sl'=i,ndern Oberösterreich, Salzburg, '1'i1'ol und Vor­

arlb~,rg eiwm WillkÜI'akt ;:,,"1' staatlichen Finanzbehörden in diesen Bun(lesFini:(l~~l 

darst"ll t. 

Die Kammern cler gewccrblich\:)ll Wirtschaft der betreffenden Länder ul1'1 

die BundF;sb.änd ~lskammer Wien sin''! in df~r Sache wiederholt b2im J3undesminid .:r 

für Einanz10n vorstellic eeworden und haben auf zf:lhlreiche drinL(liHlde EinC:ü:(n 

(..:;:,.:;t nach r.lUnat()L!.n~em Stillschweigen in 8inem dr'.'Ji Zeilen lan~~en ]1'i<;f ,1iu 

Antwort <)rh~üten, es wü1'tlen Jie Rechts ',;runcllagen übürprüft werJen. Die zu 

b8anstandende Praxis der Finanzbehörden in den Bundesländ2rn Oberöste1'rdich, 

S'üzburg, Ti1'ol unJ Vore,rlberg ist bis zurStunde vom Bundesminister für E'i­

nanzen nicht abcestellt warGen. 

Die Gefertit~ten stelh~n daher s.n den H(,rrn Bundesminister die 

1.) I:;t dem Herrn Finanzminister bekannt, daß s8irv~ ]'inanzbehöl'ddl in 

den Bundesländern Obarösterreich, Salzburg, ti1'ol und Vorarlber~ 

f;ir d ::tS Jahr 1944 ohne Recht .'3:;rund lage 8 ine Gewj nn" hf1ih-Cl1 nr; '.'(n·,:,~\ 

ben und eintl'eiben? 
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7 ".IleiblRtt BuioLJ.tt zur PaI'lam\~ntskorreS1)on .2nz. 22.0ktoocr 1947. 

2.) Lot der Herr Bundesminister davon unt'"rrichtet, ':2aß d~;:s zustär:,-

(1i.:-~e Rl':fr2r,c.tt in seinem Ministerium es dennoch ni(~ht einrn,ü der 

Mühe wert gefurl __ on hat, !'mf zE!.hJ.r,')iche dringlicheEin,~:::J.len d,:;:r 

Karmn,)rn (LI' gewc'rblichen Wirtsch:--~ft der vorg(;ra nnten BundesHind:r, 

in welch:;n F:uf die Ungesetzlichkei t c.es Vorgtl.nges hingewi:-sen wurd<:.!, 

[mch nur zu .3..ntw'Jrten, C8schwei8'e darm die er-betene At,hilfe zu 

schaffen? 

3.) W S ,?8,_.,c,nkt der Het'r Bundesmini:-3ter zu veranlasm:n, c~a[;\ dieser ver­

fassunGswid~i~e Zustand in den BunJesländern Oberösterreich, 

Salzburb~~ 'l'ircl urd VorarHlerg 'J :'::'.leitict wird? 

-.-.-,"- .. ",-

134/J V. GP - Anfrage (gescanntes Original)2 von 2

www.parlament.gv.at




